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2öir Ricolaus Friedrich Peter, von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig, Holstein, Stormarn, der Dith¬
marschen und Oldenburg, Fürst von Lübeck und
Birkenfeld, Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzvgthnm Oldenburg, was folgt:
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l . Allgemeine Bestimmungen.
Artikel 1.

Zur Förderung der Pferdezucht dienen:
Prüfungen (Rührungen) der Hengste und Vorschriften
über die Benutzung derselben,

L . die Prämiiruug ausgezeichneter Hengste und Stuten
sowie zur Zucht besonders geeigneter junger Thiere,

0 . Leistungsprüfungen,
v , die Eintragung geeigneter Thiere in die Stutbücher,
L . Beihülfen znm Ankäufe von Hengsten, Stutfüllen

und Stutentern.

Artikel 2.

Das Herzogthum Oldenburg wird in ein nördliches
und ein südliches Zuchtgebict eingetheilt. Die Regelung der
Grenzen der beiden Zuchtgcbiete erfolgt auf Vorschlag der
Köhrungskominission durch das Staatsministerium, Departe¬
ment des Innern.

Artikel 3.

Die dem Staatsministerium, Departement des Innern,
unterstellte Köhrungskominission hat die Köhrung der Hengste,
sowie die Prämiiruug der Hengste und Stuten wahrzuneh¬
men und an den im Artikel l ferner aufgesührtcn Maß¬
nahmen nach den näheren Vorschriften dieses Gesetzes und
der zu seiner Ausführung erlassenen Bestimmungen mitzn
wirken.

Sie ist zugleich zur Einbringung von Anträgen wegen
Förderung der Pferdezucht befugt und zur Erstattung der
vom Staatsministerinm, Departement des Innern , gefor¬
derten Gutachten verpflichtet.

Artikel 4.

Z. 1. Die Köhrungskominission besteht aus drei stän¬
digen und je drei nur für das nördliche und nur für das



südliche Zuchtgebiet hinzntretendcn nicht ständigen Mitglie¬
dern lAchtsmänncrn ). Für jeden Achtsinnnii ist ein Ersatz¬
mann z» ernennen.

8 . 2 . Die ständigen Mitglieder , von denen eins den
Vorsitz führen soll , werden vom Staatsministerinm ernannt.

Z. 3 . Für jedes der beiden Zuchtgebiete sind von dem
Ausschüsse des Züchterverbandes dieses Gebietes dem Staats¬
ministerinm , Departement des Innern , je sechs geeignete
Pferdekenner zum Zwecke der Ernennung der Achtsmänner,
und je sechs geeignete Pferdckcnner zum Zwecke der Ernen¬
nung der Ersatzmänner in Vorschlag zu bringen . Die Bor¬
zuschlagenden dürfen nicht Pferdehaudel als Haupterwerbs¬
zweig treiben.

Das Staatsministerinm , Departement des Innern , er¬
nennt für jedes Zuchtgebiet aus den für dieses zu Achts-
männern Vorgeschlagenen drei Achtsmünner , und aus den
für das Zuchtgebiet zu Ersatzmännern Vorgeschlagenen für
jeden Achtsmaun einen Ersatzmann.

Bei der Ernennung der Achtsmänner und der Ersatz¬
männer ist nach Möglichkeit de » Interessen der verschiede¬
nen Theilc der Znchtgebiete Rechnung zu tragen.

8 - 4 . Der Dienst eines Achtsmannes und eines Ersatz¬
mannes dauert sechs Jahre . Der Ersatzmann hat den Achts¬
mann , für den er ernannt ist , in Verhinderungsfällen zu
vertreten . Scheidet der Achtsmann vor Ablauf seiner Dienst¬
zeit aus , so tritt sein Ersatzmann für de» Rest der Dienst¬
zeit als Achtsmann ein . Ob in diesem Falle die Ernennung
eines Ersatzmannes für den Rest der Dienstzeit nach Maß¬
gabe des Z. 3 zu erfolgen hat , unterliegt dem Ermessen des
Staatsministeriums , Departement des Innern.

§ . 5 . Das Amt eines Achtsmannes oder eines Ersatz¬
mannes kann nur abgelehnt werden:

1 . von Demjenigen , welcher in den sechs vorhergehenden
Jahren das Amt eines Achtsmannes bekleidet hat,

2 . von Demjenigen , welcher 65 Jahre alt ist,
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3 . wegen solcher Gründe , welche der Ncbcrnahme des

Amtes entgegenstehen oder aus billige » Rücksichten

davon befreien.

Uebcr die Erheblichkeit der Ablehnnngsgründe entschei¬

det das Staatsministerinm , Departement des Innern.

Wer die Annahme des Amtes ohne gesetzlichen Ent-

schnldignngsgrund verweigert , oder ohne solchen dasselbe

niederlegt , verfällt einer vom Staatsministerinm , Departe¬

ment des Innern , festznsctzenden Geldstrafe bis zn 150 ^

Z. 6 . Die ständigen Mitglieder der Köhrungskommis-

sion , sowie die mit der Untersuchung der Pferde beauftrag¬

ten Thierärzte (Artikel 6 , Artikel 11 ß . 4 ) werden , wenn

sie nicht Staatsdiener sind , vom Staatsministerinm , Depar¬

tement des Innern , die Achtsmanner und Ersatzmänner vom

Amte (Stadtmagistrate ) ihres Wohnsitzes ans gewissenhafte

Dicnstführung mittelst Versicherung an Eides Statt ver¬

pflichtet.

§ . 7 . Bis zu dem Zeitpunkte , wo die Bildung der

Köhrungskommission nach den Bestimmungen der U . 1 — 3

erfolgen kann , bleibt die »ach den bisher gültigen gesetzlichen

Bestimmungen gebildete Köhrungskommission in Thätigkeit.

Artikel 5.

K. 1 . Die Köhrungskommission fasst ihre Beschlüsse

nach Stimmenmehrheit ; bei Stimmengleichheit entscheidet die

Stimme des Vorsitzenden.

H. 2 . lieber die Beschlüsse der Köhrungskommission

ist ein Protokoll anfzunehmen . Zu diesem Zwecke wird ihr

vom Staatsministerinm , Departement des Innern , ein Pro¬

tokollführer zugeordnet.

K. 3 . Wo die Köhrungskommission durch dieses Gesetz

oder die zn dessen Ausführung erlassenen Bestimmungen

ermächtigt ist , Pferde behufs ihrer Besichtigung sich vor¬

führen zu lassen , kann sie diese Vorführung mittelst öffent-
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licher Bekanntmachung bei Androhung einer Ordnungsstrafe
bis zu 20 ^ anordnen.

Z. 4 . Im Uebrigen ist die Geschäftsführung der Köh-
rungskvmmission durch eine vom Staatsministerium , Depar¬
tement des Innern , zu erlassende Instruktion zu regeln.

Artikel 6.

Vor der Köhrung sind die vorgeführten Hengste durch
einen vom Staatsministerium , Departement des Innern,
damit beauftragten Thierarzt auf ihren Gesundheitszustand
zu untersuchen.

Die Untersuchung erfolgt auf Grund einer von der
Kvhrnngskommission vorzuschlagcnden und vom Staats-
ministcrium , Departement des Innern , zu erlassenden In¬
struktion.

Artikel 7.

Die Mitglieder der Köhrnngskvmmissiou und die Thier¬
ärzte (Artikel 6 und Artikel 11 , § . 4 ) erhalten Tagegelder
und Reisekosten , welche vom Staatsministerium , Departe¬
ment des Innern , festgesetzt werden.

H . Besondere Bestimmungen.

/U Köhrung der Hengste und ihre Benutzung.

1 . Ordentliche Köhrung und Nachköhrung.

Artikel 8.

Z. 1 . Es dürfen nur solche Hengste zum Beschälen
gebraucht werden , welche nach vorgängiger Prüfung (Köh¬
rung ) von der Köhrungskommission als tüchtig befunden
(angeköhrt ) sind.

8 - 2 . Eine Ausnahme von dem Köhrungszwange (Z. 1)
findet in Betreff derfenigeu Hengste statt , die ein Einzelner
zmn Beschälen lediglich seiner eigenen Stuten hält,
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Ist ein nicht angeköhrter oder abgeköhrter Hengst im

Besitze mehrerer Personen , so darf er nur zum Decken der

Stuten desjenigen Besitzers benutzt werden , ans dessen Ge¬

höft er aufgestellt ist , und darf ohne Genehmigung der

Köhrnngskommission während der laufenden Deckperiode auf

dem Gehöfte eines anderen Mitbesitzers nicht aufgestellt
werden.

Z. 3 . Zur Anköhrnng gelangen nur solche Hengste,

welche den vom Staatsministcrium , Departement des Innern,

bekannt zu gebenden Anforderungen entsprechen.

Zur Köhrnng können auch auswärtige Hengste vor-

geführt werden , wenn deren Zulassung nach Ermessen der

Köhrnngskommission der inländischen Pferdezucht dienlich ist.

8 - 4 . Die Köhrnngskommission ist berechtigt , vor

Wicderanköhrung eines Hengstes dessen Nachzucht sich vor¬

führen zu lassen.

Z. 5 . Ist ein Hengst abgeköhrt , so darf er später

nicht wieder zur Köhrnng vorgeführt werde ». Ausgenom¬

men sind jedoch die dreijährigen Hengste , welche bei der

nächstfolgenden ordentlichen Köhrnng wieder vvrgeführt wer¬
den können.

Artikel 9.

tz. 1 . Die ordentliche Köhrnng findet alljährlich an

den von der Köhrnngskommission bestimmten Orten und

Tagen in den Monaten Januar , Februar oder März statt.

8 - 2 . Die Köhrnngskommission ist berechtigt , die Ent¬

scheidung über die An - oder Abköhrnng eines Hengstes

ansznsetzen und die Vorführung des Hengstes bei der nächst¬

folgenden Nachköhrnng anzuordncn.

Artikel 10.

8 - 1 . Die Nachköhrnng der Hengste findet alljährlich

an den von der Köhrnngskommission bestimmten Orten und



Tagen in der Regel im Memat April statt . Zn derselben

können vorgeführt werden:
1 . die von der Köhrungskommission bei der ordentlichen

Köhrung (Art . 9 , K. 2) zurückgesetzte » Hengste,

2 . diejenigen Hengste , welche wegen Krankheit bei der
ordentlichen Köhrung nicht vorgeführt werden konnten,
wenn diese Krankheit thierärztlich bescheinigt wird,

3 . die seit der ordentlichen Köhrung in das Herzogthum

eingeführten Hengste.

Z. 2 . Sowohl im Termin der ordentlichen Köhrung,

wie in demjenigen der regelmäßigen Nachköhrung kann die

Köhrnngskommission ans dringenden Gründen eine beson¬
dere Nachköhrung anordnen , welche innerhalb dreier Monate
nach dem betreffenden Termine zu erfolgen hat.

Z. 3 . Im Uebrigen kann die Köhrungskommission eine

besondere Nachköhrung auf den Antrag eines Hengsthalters
nur dann anordnen , wenn letzterer deren Kosten übernimmt

und zu ihrer Deckung einen von der Köhrungskommission
zu bestimmenden Geldbetrag bei ihr einzahlt.

2 . Revisivnsköhrung.

Artikel 11.

§ . 1 . Jeder Besitzer eines abgeköhrten Hengstes hat
das Recht , eine Revisionsköhrung zu verlanget

Z. 2 . Der Antrag ans Revisionsköhrnng kann sofort

nach Verlesung des Protokolls über die Köhrung und muß

innerhalb 8 Tage nach der Abköhrnng bei dem Vorsitzenden
der Köhrungskommission eingebracht und es müssen 15

zu den Kosten hinterlegt werden , widrigenfalls der Anspruch
auf Revisionsköhrung verloren geht.

Z. 3 . Die Revisionsköhrnng erfolgt möglichst im An¬

schlüsse an die regelmäßige Nachköhrung (Art . 10 , K. 1)
durch die auf Berufung des Vorsitzenden zusammentretende

Revisionskommission.



Dieselbe wird gebildet aus den ständige » Mitgliedern
der Köhrungskommission und den drei Achtsmänncrn , sowie
den drei Ersatzmännern desjenigen Zuchtgebietes , dem der
abgeköhrte Hengst angehört.

Die Revisionskommission ist nur beschlußfähig , wenn
mindestens sieben Mitglieder anwesend sind.

Z. 4 . Der Entscheidung der Revisionskommission hat
eine erneute Untersuchung des Hengstes durch drei vom
Staatsministerium , Departement des Innern , damit beauf¬
tragte , vom Vorsitzenden der Köhrungskommission zu be¬
rufende Thierärzte , zu denen der bei der ersten Köhrnng
zugezogene Thierarzt nicht gehören darf , voranzngehen.

Die Untersuchung erfolgt auf Grund einer Vvn der
Köhrungskommission vorzuschlagendcn und vom Staats-
ministerinm , Departement des Innern , zu erlassenden In¬
struktion.

Die Untersuchung kann nach dem Ermessen der Köhrungs¬
kommission unterbleiben , wenn der Hengst bei der ersten
Untersuchung als völlig gesund befunden war.

tz. 5 . Wenn nach dem Erachten der Thierärzte der
Gesundheitszustand des Hengstes zur Zeit nicht mit Sicher¬
heit fcstzustellen ist , so kann die Revisionskommission be¬
schließen , den Hengst einer besonderen Revisionsnachköhrung
zu unterziehen , welche innerhalb dreier Monate zu er¬
folgen hat.

8 - 6 . Zur Anköhrnng eines zur Rcvisionsköhrnng
Vvrgeführten Hengstes ist eine Mehrheit von zwei Dritteln
der Stimmen der Revisionskommission erforderlich.

§. 7 . Gegen den Ausspruch der Revisionskommission
findet eine weitere Berufung nicht statt.

8- 8 . Wird ein zur Revision angemeldeter Hengst bei
der Revisionsköhrnng nicht vvrgefnhrt oder abgeköhrt , so
fließen die hinterlegten 15 in die Landeskasse : wird
derselbe aber angeköhrt , so werden die eingezahlten 15
znrückgcgeben.
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3 . Zulassnngsscheine , Deckgcld , Dccklisten und
Deckscheine.

Artikel 12.

Die Köhrungskommission erthcilt dem Besitzer eines
angeköhrten Hengstes einen bis zur nächsten ordentlichen
Köhrung gültigen Zulnssnngsschein . Für jeden Zulassungs¬
schein ist eine auf Vorschlag der Köhrungskommission vom
Staatsministerium , Departement des Innern , festzusetzende
Gebühr zu zahlen , deren Ertrag zur Förderung der Pferde¬
zucht verwendet werden soll.

Artikel 13.

Das Staatsministerium , Departement des Innern , be¬
stimmt auf Grund eines Gutachtens der Köhrungskommission
den für jedes Zuchtgebiet einheitlich festzusetzenden niedrigsten
Satz des Deckgeldes.

Artikel 14.

Z. 1. Der Besitzer eines angcköhrtcn Hengstes ist ver¬
pflichtet , ein Deckregister und ein Verzeichniß für die Zwecke
der Statistik nach näherer Vorschrift des Staatsministeriums,
Departement des Innern , zu führen.

ß . 2 . Derselbe ist ferner verpflichtet , dem Besitzer der
bedeckten Stute nach Empfang des Deckgeldes einen nach
Vorschrift der Köhrungskommission eingerichteten Deckschein
anszuhändigcu.

4 . Benutzung der Hengste.

Artikel 15.

Die in .dem Zuchtgebiete vorhandenen Zuchtstuten dürfen,
unbeschadet der Bestimmungen des Artikels 8 , 8- 2,  nur
von solchen Hengsten belegt werden , welche für das Zucht¬
gebiet angeköhrt sind . Ein in einem Zuchtgebiete ange-
tohrter Hengst kann auf Antrag des Hengstbesitzers auch



für das andere Zuchtgebiet angeköhrt werden , wenn die
drei ständigen Mitglieder der KührnngSkommissivn ihn für
geeignet erachten.

Die Köhrungskvmmifsion ist befugt , zum Zwecke der
Blntanffrischnng die Benutzung geeigneter , dem Zuchtziele
entsprechender Hengste fremdstaatlicher Land - und Haupt¬
gestüte zu gestatten.

Artikel 16.

Die Hengsthalter sind verpflichtet , an der Thür des
Stalles , in dem ein angeführter Hengst aufgestellt ist , eine
schwarze Tafel sichtbar anzubringcn , auf welcher in weißer
Farbe und deutlicher Schrift angegeben sein müssen:

1. der Name des Hengstes,
2 . das Geburtsjahr,
3 . die Farbe und etwaige Abzeichen,
4 . die Abkunft,
5 . der Tag der letzten Ankührung.

Artikel 17.

Noch nicht angekohrte vder abgekührte dreijährige
Hengste dürfen in der Zeit vvm 1 . Mai bis zum 15 . Juli,
ältere Hengste in der Zeit vvm 1 . April bis znm 15 . Juli
nicht in derselben Stallung und nicht auf demselben Hofe
mit angeführten Hengsten aufgestellt werden.

8 . Prämienvertheilung.
Artikel 18.

Für ausgezeichnete Beschäler und Znchtstuten sollen
jährlich Prämien nach näherer Vorschrift des Staats¬
ministeriums , Departement des Innern , vertheilt werden.

Artikel 19.

K. 1. Die durch Prämien ausgezeichneten Hengste und
Stuten erhalten an der linken Lende das Brandzeichen 0
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mit der Krone , die durch Angeldsprämicn ausgezeichneten
Hengste dasselbe Braudzeicheu au der linken Seite des
Halses.

H. 2 . Prämienhengste müssen vier , durch Angelds¬
prämien ausgezeichnete Hengste zwei Deckperioden nach der
Prämiirung zur Zucht im Znchtgebiete verwandt werden.

8 - 3 . Der Besitzer eines mit einer Prämie oder An-
geldsprümie bedachten Hengstes , welcher der Borschrift des
Z. 2 nicht nachkommt , muß den Betrag der Prämie an die
Landeskasse znrückzahlen und außerdem ein Reugeld an die¬
selbe entrichten , welches während des ersten Jahres nach
Empfang der Prämie 100 "/o , während des zweiten Jahres
75 "/ » , während des dritten Jahres 50 o/g und während
des vierten Jahres 25 °/o der Prämie beträgt.

Auf Antrag der Köhrnngskommission kann das Staats-
ministerinm , Departement des Innern , die Verpflichtung,
einen Prämienhengst vier Deckperioden lang zur Zucht zu
verwenden , ans drei Deckperioden ermäßigen , auch die
Zahlung des Reugeldes erlassen oder ermäßigen.

Z. 4 . Der Besitzer einer mit einer Prämie bedachten
Stute muß bei Strafe der Rückzahlung der Prämie sowie
der Zahlung eines Reugeldes in der Hohe des Prämien-
betrages

1 . während der nächsten drei Jahre die Prämienstute
entweder durch einen Prämienhengst oder durch einen
von der Köhrungskommifsion bestimmten Hengst decken
lassen.

Die Köhrnngskommission kann den Besitzer von
dieser Verpflichtung aus besonderen Gründen auf
rechtzeitig vor der Deckzcit zu stellenden Antrag ent¬
binden,

2 . die Prämienstute innerhalb der in Ziffer 1 vorge-
fchricbcnen Verwendungszeit alljährlich zu dem von
der Köhrnngskommission zu bestimmenden Termine
mit den in seinem Besitze befindlichen , während dieser



454

Zeit geborenen Nachkommen vorführen nnd den Deck¬
schein des laufenden Jahres vorzeigen.

Im Falle der Unterlassung der Vorführung wird
der Besitzer von der Rückzahlung der Prämie nur
daun befreit , wenn er der Köhruugskommissiou zu¬
reichende Gründe der Verhinderung glaubhaft nach¬
weist.

Artikel 20.

Z. 1 . Für besonders zur Zucht geeignete Hengst - nnd
Stntfüllen können alljährlich Prämien nach näherer Vor¬
schrift des Staatsministcrinms , Departement des Innern,
vertheilt werden.

Z. 2 . Der Besitzer eines mit einer Prämie bedachten
Füllens ist bei Strafe der Rückzahlung des Prämien¬
betrages , sowie der Zahlung eines Reugeldes in der Höhe
des Prümienbetrages verpflichtet,

1. das Hengstfüllen
a ) während des auf die Prämiirnng folgenden Jahres

nicht ans dem Zuchtgebictc zu veräußern,
d ) zu der auf die Prämiirnng folgenden Schau der

Prämiirungskommisston wieder vorzuführen,
o) wenn cs im Alter von zwei bis zweieinhalb Jahren

prämiirt ist , zur nächsten Hengstköhrung vorzn-
führen nnd , wenn es angeköhrt wird , im nächsten
Jahre im Zuchtgebiete decken zu lassen;

2 . das Stntfüllen
a ) bis zur Erreichung des zur Zucht fähigen Alters

aus dem Zuchtgebiete nicht zu veräußern,
b ) während dieser Zeit alljährlich zu den dazu be¬

stimmten Terminen Vvrznführen,
o) mit Eintritt der Znchtreife belegen zu lassen.

Die Köhrnngskommission kann den Besitzer aus be¬
sonderen Gründen von den vorstehend festgesetzten Ver¬
pflichtungen entbinden.
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6 . Leistungsprüfungen.

Artikel 21.

Das Staatsministerium . Departement des Innern,

kann Beihülfen für Prüfungen zur Hebung der Leistungs¬
fähigkeit der Oldenbnrgischen Pferde als Kutschpferde , ins¬
besondere zur Förderung hervorragender Leistungen im Ge¬
schirr , gewähre » und Prämien zu diesem Zwecke anssetzen.

ll . Stutbücher.

Artikel 22.

Für jedes der beiden Znchtgebiete soll ein Stntbuch
geführt werden.

Das Stntbuch für das nördliche Zuchtgebict ist be¬
stimmt zur Eintragung von Zuchtpferden , welche dem
eleganten , schweren Schlage des Oldenbnrgischen Kutsch¬
pferdes angehören ; das Stutbuch für das südliche Zucht-
gcbict zur Eintragung von Zuchtpferden , welche dem Schlage
des mittelschwercn , landwirthschaftlichen Gebrauchs - und
Wagenvferdes angehören.

Das Stutbuch für das nördliche Znchtgebiet erhält die
Bezeichnung:

„Oldenburger Stutbu ch"
(elegantes schweres Kutschpferd ).

Das Stutbuch für das südliche Zuchtgebiet die Be¬
zeichnung:
„Stutbuch der Müusterlündisch - Oldcnburgischen

Geest"
(mittelschwercs Wagenpferd ).

Artikel 23.

In das Stntbuch für das nördliche Zuchtgebict sind
auf besonderem Folium einzutragen:

1 . alle für dieses Zuchtgebict angeköhrten Hengste,
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2 . cille zu dem Zeitpunkte , wo dieses Gesetz iu Kraft
tritt , im Zuchtgebietc vorhciudencu dreijährigen und
älteren Znchtstutcn , die weder in das staatliche
Stammregister , noch in das Oldenburger Gestütbuch,
Bund I und II (Artikel 24 ) eingetragen sind , und

nach dem Ergebnisse der vorzunehmenden erstmaligen
allgemeinen Köhrung dem Zuchtziele dieses Zucht-
gcbietes (Artikel 22 ) entsprechen.

3 . alle im Zuchtgebiete vorhandenen dreijährigen und
älteren Stuten , welche von einer in das Stutbuch

eingetragenen Stute abstamme » , sobald sie zur Zucht
verwandt werden.

4 . in späterer Zeit , nach Vornahme der erstmaligen
allgemeinen Köhrung ans Antrag des Besitzers , die¬
jenige » sonstigen dreijährigen und älteren Stuten,
welche nach dem Ergebnisse der vorzunehmenden
Köhrung dem Zuchtziele diese Gebiets (Artikel 22)
entsprechen.

Die Nachzucht einer eingetragenen Stute ist zu¬
nächst auf deren Folinm zu vermerken.

Artikel 24.

Das aus Grund der Bekanntmachung des Stants-
ministeriums , Departement des Innern , vom 18 . März 1886
angelegte Stammregister und das von dem Landwirthe
Eduard Lübben heransgegebene und von der Gesellschaft
„Züchter Oldenburger Kutschpferde " fortgesetzte „Olden¬
burger Gestütbuch " (Band I und II ) gelten als Thcile des
Stutbnches für das nördliche Zuchtgebiet.

Ihr Verhältuiß zu demselben wird vom Staatsmini¬
sterium , Departement des Innern , des Näheren bestimmt;
das Gleiche gilt von der Verwendung des für das Stamm¬
register und das „Oldenburger Gestütbuch " angesammelten
noch ungedruckten Materials.



Artikel 25.

Die Besitzer der im nördlichen Zuchtgebiete Vorhandenen,
noch nicht eingetragenen dreijährigen und älteren Zuchtstuten
sind verpflichtet , dieselben , nachdem dieses Gesetz in Kraft
getreten ist , der Köhrnngskommission zur erstmaligen Köhrung
für die Aufnahme in das Stntbnch einmal Vorzuführen.

Artikel 26.

In das Stntbnch für das südliche Znchtgebiet sind ans
besonderem Folium cinzntragen:

1 . alle in das ans Grund der Bekanntmachung des
Staatsministeriums , Departement des Innern , vom
18 . März 1886 angelegte Stammregister eingetragenen,
im Znchtgebiete Vorhandenen Zuchtthiere,

2 . alle für das Znchtgebiet zur Anköhrnng gelangenden
Hengste,

3 . alle übrigen zu dem Zeitpunkte , wo dieses Gesetz in
Kraft tritt , im Zuchtgebiete Vorhandenen dreijährigen
und älteren Zuchtstnten , welche nach dem Ergebnisse
der Vorzunehmenden erstmaligen allgemeinen Köhrung
dem Zuchtziele dieses Zuchtgebietes (Artikel 22 ) ent¬
sprechen,

4 . in späterer Zeit , nach Vornahme der erstmaligen
allgemeinen Köhrung,
a,. alle von einer in das Stntbnch eingetragenen

Stute abstammendcn , im Zuchtgebiete vorhandenen
dreijährigen Stuten,

b . alle als Füllen Prämnrten oder mit staatlicher
Beihülfe angekauften , im Zuchtgebiete vorhandenen
dreijährigen Stuten,

o . auf Antrag des Besitzers sonstige dreijährige und
ältere Stuten,

wenn dieselben nach dem Ergebnisse der vorzunehmenden
Köhrung dem Zuchtziele dieses Zuchtgebietes (Artikel 22)
entsprechen.



Die Nachzucht einer eingetragenen Stute ist zunächst

auf deren Folium zu vermerken.

Artikel 27.

Die Besitzer der im südlichen Znchtgebiete vorhandenen

dreijährigen und älteren Stuten sind verpflichtet , dieselben,
nachdem dieses Gesetz in Kraft getreten ist , der Köhrnngs-

kommission zur erstmaligen Köhrnng für die Aufnahme in

das Stutbuch einmal vvrzuführen.
Ferner sind die Besitzer solcher im Zuchtgebiete vor¬

handenen Stuten , welche von einer in das Stutbuch ein¬

getragenen Stute abstammen , verpflichtet , diese Stuten der

Köhrungskommission zur Köhrnng für die Aufnahme in

das Stutbuch vvrzuführen , sobald sie dreijährig geworden sind.

Artikel 28.

Sämmtliche in eines der beiden Stutbücher ans be¬

sonderem Folium eingetragenen Pferde und die im Stnt-

bnche für das nördliche Znchtgebiet als Nachzucht vermerkten

Füllen erhalten die Brandzeichen des Stutbuches.

Artikel 29.

Für die Eintragungen in die Stutbücher , für Auszüge

aus denselben , sowie für das Brennen der eingetragenen

Pferde und der vermerkten Nachzucht ist eine vom Staats¬

ministerium , Departement des Innern , festzusetzende Ge¬

bühr zu entrichten . Die im Znchtgebiete erhobenen Ge¬

bühren fließen in die Kasse des Züchterverbandes dieses
Gebietes.

Artikel 30.

Die Führung des Stutbuches für das nördliche Zucht-

gebict liegt den Organen des Züchterverbandes dieses

Gebietes unter Aufsicht der Köhrungskommision ob . Die

erste Einrichtung des Stutbuches und die Führung desselben



bis zu dem Zeitpunkte , wo diese Organe in Thätigkeit
treten , werden von der Köhrungskommission wahrgcnommen.

Die Führung des Stntbuches für das südliche Zucht¬
gebiet erfolgt unter der unmittelbaren Leitung der Köhrungs¬
kommission mit Unterstützung der Organe des Züchterver¬
bandes dieses Gebietes.

Artikel 31.

Jeder Eigenthümer oder Nießbraucher eines in das
Stutbuch auf eigenem Folium eingetragenen , im Zucht¬
gebiete vorhandenen Znchtpferdes ist Genosse des Züchter¬
verbandes dieses Gebietes.

Artikel 32.

Das Recht und die Pflicht des Genosse » hören auf,
wenn

1 . das Eigcnthum oder der Nießbrauch an dem ein¬
getragenen Pferde aufhört,

2 . daS eingetragene Pferd mit Tode abgeht,
oder

3 . aus dem Zuchtgebiete dauernd entfernt wird,
4 . zur Zucht untauglich wird.
5 . dem Zuchtzwecke für längere Dauer entzögen wird,

jedoch nur ans den an den Vorstand des Züchterverbandes
zu richtenden Antrag des Genossen und erst mit Ablauf
des Kalenderjahres , in welchem der Antrag gestellt ist.

Artikel 33.

Zum Zwecke der Vornahme der erforderlichen Wahlen
und der Vertheilung der den Organen des Züchterverbandes
obliegenden Geschäfte sind die Zuchtgebicte vom Staats¬
ministerium , Departement des Innern , in Bezirke ein-
zutheilen.

Die in dem Bezirke wohnenden stimmberechtigten Ge¬
nossen bilden die Bezirksversammlung.
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Dieselbe hat aus ihrer Mitte zwei Vertrauensmänner,
einen Obmann derselben nnd einen Stellvertreter der Ver¬

trauensmänner , zu wählen.

Im nördlichen Zuchtgebiete wird der Obmaun zugleich

als Ausschußmann gewählt . Die Vertrauensmänner haben

denselben im Falle seiner Verhinderung im Ausschüsse zu

vertreten . Die Reihenfolge der Vertretung bestimmt die

Bezirksversammlung.

Im südlichen Zuchtgcbicte werden der Obmann nnd

ein Vertrauensmann zugleich als Ausschnßmänner gewählt.

Der andere Vertrauensmann hat den Obmann , und der

Stellvertreter der Vertrauensmänner den als Ansschnßmann

gewählten Vertrauensmann im Falle der Verhinderung

im Ausschüsse zu vertreten.

Artikel 34.

Der Züchterverband wird vertreten durch den Ausschuß,

welcher aus den von der Vezirksvcrsammlnng dazu Gewählten

(Artikel 33 ) besteht.

Die Verwaltung des Züchterverbandes wird wahr-

gcnommen.

1 . in Betreff der allgemeinen Geschäfte durch den

Vorstand.

Derselbe besteht aus einem Vorsitzenden nnd

mindestens zwei Mitgliedern . Der Vorsitzende als

solcher und die Mitglieder , sowie ferner ein Stell¬

vertreter , werden vom Ausschüsse aus den stimm¬

berechtigten Genossen des Züchterverbandes gewählt.

Die Wahlen bedürfen der Bestätigung des Staats-

ministcrinms , Departement des Innern,

2 . innerhalb der einzelnen Bezirke durch den Obmann
nnd die Vertrauensmänner.



Artikel 35.

In Betreff der Ablehnung der für den Züchterverband
vorstehend bestimmten Aemter und Funktionen findet der
Artikel 4 , Z. 5 dem Sinne entsprechende Anwendung.

Artikel 36.

Z. 1. Die Kosten der Verwaltung des Züchterver¬
bandes sind , soweit sie nicht durch staatliche Zuschüsse und
sonstige Einnahmen gedeckt werden können , durch eine vom
Ausschüsse für das laufende Jahr zu beschließende Umlage
über die sämmtlicheu Genossen anfzubringen . Dieselbe ist
nach Maßgabe der in das Stutbuch ans besonderem Fvlium
eingetragenen Pferde in der Weise zu vertheilcn , daß ans
einen Hengst im Verhältnisse zu einer Stute drei Theilc
fallen.

Z. 2 . Die Beitreibung rückständiger Umlagen und Bruch-
gcldcr geschieht im Verwaltungswege auf dieselbe Weise,
wie die Beitreibung der öffentlichen Landesstenern.

Artikel 37.

Zur Führung des Stutbnches für das nördliche Zncht-
gebiet wird vom Staatsministerinm , Departement des
Innern , ein besonderer Stutbnchführer bestellt , welcher vom
Ausschüsse des Züchterverbandes in Vorschlag zu bringen ist.
Derselbe ist dem Vorstände des Züchterverbandes unterstellt.
Seine Vergütung wird vom Staatsministerium , Departement
des Innern , bestimmt und zur Hälfte aus der Staatskasse
bestritten . Derselbe ist eidlich zu verpflichten . Seine
Geschäftsführung regelt sich nach einer vom Staatsministcriuin,
Departement des Innern , zu erlassenden Instruktion.

Artikel 38.

Die näheren Vorschriften über die Einrichtung und
Führung der Stntbücher , über die Aufnahme der Pferde
in dieselben und über die Organisation der Züchterverbände



werden vom Staatsministerium , Departement des Inner » ,

erlassen.
Der Schluß des Stutbuches kann vom Staats-

ministcrium , Departement deS Inner » , nach Anhörung des

Züchterverbandes und der Köhrungskommission angcvrdnct
werden.

L. Beihülfen zum Ankäufe von Hengsten , Stutfüllen und
Stutentern.

Artikel 39.

Z. 1 . Dem Züchterverbände des südlichen Zuchtgebietes
können vom Staatsministerium , Departement des Innern,

unter den von diesem festznsetzenden Bedingungen Beihülfen

zum Ankäufe geeigneter Deckhengste gegeben und cs kann zu

diesem Zwecke aus den nicht ansgegebenen Hengstprämien ein

besonderer Fonds gebildet werden.
§ . 2 . Ein unter Beihülfe des Staates vom Verbände

angekaufter Deckhengst darf , solange er angeköhrt ist , nur

mit Genehmigung der Köhrungskommission aus dem Zucht-

gebicte entfernt werden . Wird diese Vorschrift übertreten,

so hat der Verband den erhaltenen staatliche » Zuschuß zn-

rückzuzahlen.

Artikel 40.

Z. 1 . Den Züchterverbänden können Vvm Staats-

ministerinm , Departement des Innern , unter von diesem

festzusetzenden Bedingungen Beihülfen zum Ankäufe geeig¬

neter Stutfüllen und Stntenter gegeben werden.

Z. 2 . Jeder Erwerber eines unter staatlicher Beihülfe

vom Verbände angekauften StntfüllenS oder Stntenters ist

verpflichtet,
1 . das Thier in der Zeit bis zum vollendeten dritten

Lebensjahre nicht aus dem Zuchtgebiete zu veräußern

und rationell zu pflegen und zu halten , auch eine
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Veräußerung im Znchtgebietc während dieser Zeit
innerhalb vierzehn Tage dem Vorstände des Ver¬
bandes anzuzeigen,

2 . dasselbe in der bezeichneten Zeit alljährlich der
Köhrungskommission zu den hierfür angesetzten Ter¬
minen vorzuführen,

3 . dasselbe nach vollendetem dritten Lebensjahre der
Köhrungskommission zur Köhrung wegen der Auf¬
nahme in das Stutbuch vorzuführen , durch einen
von der Köhrungskommission bezeichneten Hengst be¬
legen zu lassen und derselben im darauffolgenden
Jahre mit dem Füllen vorzuführen.

Von den unter Ziffer 1 bis 3 festgesetzten Verpflich¬
tungen kann die Köhrungskommission den Erwerber des
Thieres entbinden , wenn es sich ungenügend entwickelt oder
dem Zuchtziele nicht entspricht.

II Strafbestimmungen.

Artikel 41.

Z. 1 . Mit Geldstrafe bis zu 150 ^ wird bestraft:
1 . wer seinen nicht angeköhrten Hengst zum Beschälen

fremder Stuten gebraucht oder gebrauchen läßt,
2 . wer seine Stute von einem nicht angeköhrten fremden

Hengste oder ohne die Erlaubniß der Köhrungs-
kommissivn von einem dem Zuchtgebiete nicht un¬
gehörigen fremden Hengste (Artikel 15 ) belegen läßt,

3 . wer den im Artikel 8 , 2 , Absatz 2 wegen der Be¬
nutzung eines im Besitze Mehrerer stehenden nicht
angeköhrten Hengstes getroffenen Vorschriften zuwider¬
handelt,

4 . wer bei Vorführung eines Hengstes zur Köhrung
oder einer Stute zur Aufnahme in das Stutbuch
wissentlich unrichtige Angaben über Alter oder
Abstammung macht oder darauf bezügliche Be-



scheinigungen zurückhält oder unrichtige Bescheinigungen
vorzeigt,

5 . wer ein unter staatlicher Beihülfe vom Verbände an¬

gekauftes Stntfüllen oder Stntenter gegen die im

Artikel 40 getroffene Vorschrift aus dem Zucht¬

gebiete veräußert oder es unterläßt , ein solches im
zuchtreifen Alter in seinem Besitze befindliches Thier
durch den ihm von der Köhrnngskvmmission be-

zeichneten Hengst belegen zu lassen.
In den Fällen Nr . 1 bis 3 gilt jede Belegung einer

Stute als selbstständiger Uebertrernngssall.
Wenn ein Hengsthalter gleichzeitig einen angeköhrten

und einen nicht angeköhrten Hengst hält und den nicht an¬

geköhrten zum Beschälen fremder Stuten gebrauchen läßt,
so kann vom Amte nach förmlicher Feststellung zweier

Uebertretnngsfälle innerhalb Jahresfrist der Znlassnngs-

schein für den angeköhrten Hengst zurückgezogen werden,
ohne Unterschied , ob dieser dem Hengsthalter gehört oder

nicht.
Die Beschwerde hiergegen hat keine aufschiebendc Wir¬

kung.
Z. 2 . Mit Geldstrafe bis zu 50 ^ wird bestraft:

1 . ein Hengsthalter , welcher ein niedrigeres Dcckgcld,
als nach Artikel 13 vom Staatsministerinm , Depar¬
tement des Innern , bestimmt ist , annimmt oder das

nach Artikel 14 , Z. 1 zu führende Deckregister oder

Verzeichniß nicht gehörig führt oder den in den
Artikeln 16 und 17 wegen der Aufstellung der

Hengste getroffenen Vorschriften zuwiderhandelt,
2 . wer die Veräußerung eines unter staatlicher Bei¬

hülfe vom Verbände angekauften Stntfüllens oder
Stutenters anznzeigen gegen die Vorschrift des Ar¬
tikels 40 unterläßt.

Z. 3 . Wer wissentlich unrichtige Thatsachen in das

Deckregister oder statistische Verzeichniß (Artikel 14 ) ein-



trägt oder eintragen läßt , oder einen unrichtige That-
sachen enthaltenden Deckschein dem Stntenbesitzer aus¬
händigt , oder aushändigen läßt , wird mit Geldstrafe bis
zu 1000 ^ oder mit Gefängniß bis zu sechs Monaten
bestraft.

Artikel 42.

Die im Artikel 41 2 und 3 angedrohteu Strafen
können nach Maßgabe des Gesetzes vom 25 . März 1879,
betreffend die Befngniß der Polizeibehörden zur Erlassung
von Strafverfügungen bei Uebertretnngen , durch polizeiliche
Strafverfügung festgesetzt werden.

Artikel 43.

Die erkannten Geldstrafen sind vom Staatsministerium,
Departement des Innern , zur Förderung der Pferdezucht
in dem Zuchtgcbiele , aus dem sie herrühren , zu verwenden.

6. Schlußbestimmmigen.
Artikel 44.

Die näheren Vorschriften über die Ausführung dieses
Gesetzes werden , vorbehältlich der Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 5 . Dccember 1868 , betreffend die Organisation
des Staatsministcriums und einiger demselben untergeord¬
neter Behörden , vom Staatsministerium , Departement des
Innern , erlassen.

Artikel 45.

Sämmtlichc bisherige Bestimmungen wegen der Förde¬
rung der Pferdezucht sind aufgehoben.

Artikel 46.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes wird
durch Verordnung bestimmt.
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Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den9. April
1897.

Im Aufträge des Großherzogs:
Das Staatsminlsterium.

(I,. 8 .) Jansen.

M utzenbecher.
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68.
Verordnung zur Inkraftsetzung des Gesetzes für das Herzogthum Olden¬

burg vom 9. April 1897 , betreffend die Förderung der Pferde¬
zucht.

Oldenburg , 1897 April 9.

Wir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

verordnen hierdurch was folgt:
Das Gesetz vom 9. April 1897, betreffend die Förde¬

rung der Pferdezucht, tritt mit der Publikation dieser Ver¬
ordnung in Kraft.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglicheu Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlöffe zu Oldenburg, den 9. April
1897.

Im Aufträge des Großherzogs:
Aas Stnatsminitteriunl.

(U. 8 .) Jansen.

M utzen bech er.

69.
Bekanntmachung des Skaatsministeriums über die Ausführung des

Gesetzes vom 9. April 1897 , betreffend die Förderung der Pferde¬
zucht.

Oldenburg , 1897 April 9.

Zur Ausführung des Gesetzes vom 9. April 1897,
betreffend die Förderung der Pferdezucht, werden auf Grund
des Artikels 46 dieses Gesetzes und des Artikels 9, Z. 6
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des Gesetzes vom 5. December 1868, betreffend die Organi¬
sation des Staatsministcrinms und einiger demselben unter¬
geordneter Behörden, mit Höchster Genehmigung folgende
Bestimmungen zur öffentlichen Kunde gekrackt:

I . Geschäftsführung der Köhrungskommiffion.
1. Die Geschäftsführung der Köhrungskommission ist

durch eine vom Staatsministerium, Departement des Innern,
erlassene Instruktion geordnet.

2. Die Protokolle über die Köhrung der Hengste, über
die Aussetzung der Hengste und Stuten zur Prämien¬
bewerbung, über die Revisionsköhrnng und über die Prä-
mienvertheilung sind sofort nach Schluß der Verhandlungen
öffentlich zu verlesen.

3. Die Achtsmänner und Ersatzmänner erhalten bei
ihren Geschäften

a) an Tagegeld 6 und außerdem für jede außer¬
halb des Hauses zugebrachte Nacht 5

d) bei Reisen mit der Eisenbahn oder auf einem Dampfer
den Ersatz der baareu Auslagen, bei anderen Reisen
für jedes Kilometer sowohl hin als zurück 0,20

H . Köhrung der Hengste , Zulasfnngsscheine,
Deckgeld, Deckregifter und -Verzeichnis.

1. Zur Anköhrung gelangen nur solche Hengste, welche
s,) entweder volle drei Jahre alt sind oder dieses Alter

spätestens bis zum folgenden ersten Juli erreichen,
ich frei von Erbfehlern sind, und
o) dem Zuchtziele des Zuchtgebietes, für welches sie an-

zuköhren sind, entsprechen.
Außerdem muß für die im Herzogthum 1897 und

später geborenen Hengste der Nachweis geführt werden,
daß sie von Eltern , welche in eines der beiden Stutbücher
eingetragen sind, abstammeu; jedoch genügt die Abstam¬
mung von einer eingetragenen Mutter , wenn diese mit einem



von der Köhrungskommission bezeichnten , nicht im Herzog-
thum geborenen Hengste gepaart war.

Nicht im Herzogthum geborene Hengste können nur
dann zur Anköhrung gelangen , wenn der Nachweis ihrer

Abstammung sowohl väterlicher - wie mütterlicherseits gelie¬
fert wird , und wenn sie geeignet erscheinen , zur Verbesse¬
rung des Pferdeschlagcs des Zuchtgebietes , sür welches sie
anzuköhren sind , zu dienen.

2 . Bei der Wiederanköhrung eines Hengstes ist ein
ganz besonderes Gewicht auf seine Fruchtbarkeit und auf
die Eigenschaften seiner Nachzucht zu legen.

Die Köhrungskommission hat bei der Ausübung ihres
Rechts , vor Wiederanköhrung eines Hengstes dessen Nach¬
zucht sich vorführen zu lassen (Art . 8 , Z. 4 ) , durch ange¬
messene Wahl der Vorführungsplätze den Besitzern der
Thiere die Vorführung möglichst zu erleichtern.

3 . Die Hengste , welche zur Köhrung vorgeführt wer¬
den sollen , müssen spätestens vierzehn Tage vor dem anbe¬
raumten Termine bei der Köhrungskommission auf dem

dazu bestimmten Formulare angemeldet werden . Gelangt
ein Hengst erst bei der Köhrung zur Anmeldung , so kann
derselbe zurückgewiesen werden ; wird jed . ch seine Zulassung
vom Vorsitzenden der Köhrungskommission zugestanden , so
hat der Besitzer eine Gebühr von 10 zu zahlen , welche
zur Förderung der Pferdezucht zu verwenden ist.

4 . Die Gebühr für den Zulassungsschein (Artikel 12
des Gesetzes vom 9 . April 1897 ) wird für das nördliche
Zuchtgebiet auf 30 sür das südliche Znchtgebiet auf
15 ^ festgesetzt . Ist ein Hengst für beide Zuchtgebicte
angeköhrt , so beträgt die Gebühr 30 Dieselbe ist bei
der Amtsrcceptur des Wohnortes des Hengsthaltcrs gegen
Aushändigung des Znlassnngsschcines zu entrichten . Die
Köhrungskommission hat dem Amte den Zulassungsschein
zur Abgabe an den Amtseinnehmer mitzutheilcn.



Die Gebühr für Zulassungsscheine, welche für ange¬
führte auswärtige Hengste ausgestellt werden, ist sofort im
Köhrnngstermine zu entrichten.

5. Der niedrigste Satz des Deckgeldes(Artikel 13)
wird für das nördliche Zuckitgebiet auf 20 ^ ., für das
südliche Zuchtgebiet auf IS ^ festgesetzt. Dieser Satz
richtet sich für Hengste, die für beide Zuchtgebicte angeführt
sind, »ach dem Standorte der Stuten.

Das Deckgeld darf bis auf die Hälfte des niedrigsten
Satzes ermäßigt werden, wenn die gedeckte Stute nicht tra¬
gend geworden ist.

6. Die Hengsthalter haben Abschriften der Deckregister
(Artikel 14, Z. 1) spätestens bis zum 1. September an die
Köhrungskvmmission, die Verzeichnisse für die Zwecke der
Statistik in der ersten Woche des Monats Januar an das
Amt ihres Wohnortes einzuliefern.

III . Prärriienvertheilung.
1. An Prämien werden bis weiter jährlich aus der

Landeskasse ausgesctzt:
Im nördlichen Znchtgebiete:

a) für Hengste:
eine erste Prämie von 1800 ^

„ zweite „ „ 1500 „
„ dritte „ „ 1200 „

ferner an Angeldsprämien:
ein erstes Angeld von . . 750
zwei zweite Angelder von je 600 „

5) für Zuchtstuten:
drei- und vierjährige:

vier erste Prämien von je 500
fünf zweite „ „ „ 400 „
vierzehn dritte „ „ „ 300 „

fünf- bis achtjährige:
sechs Prämien von je 300 ^



v) Ferner werden dem Züchterverbände des nördlichen
Zuchtgebietes zur Prämiirung von Hengst - und
Stutfüllen unter der Voraussetzung , daß von ihm
für diesen Zweck die gleiche » Beträge bewilligt
werden , folgende Beitrüge gewährt:

für Hengstfüllen und zwar
für Saugfüllen:

acht Prümienbeiträge von je 100

für Euter:
sechs Prämieubeitrüge von je 150

für zweijährige Füllen:
vier Prümienbeiträge von je 200

für Stutfüllen und zwar für Enter:
zehn Prümienbeiträge von je 75

Im südlichen Zuchtgebiete:

a ) für Hengste:

eine erste Prämie von 800 ^ und eine zweite Prä¬
mie von 500 oder , wenn eine dieser beide » Prä¬
mien nicht zur Verwendung kommen kann , eine An-
geldsprümie von 500

5 ) für Stuten
im Alter von drei bis acht Jahren:

eine erste Prämie von . . . 400 ^
zwei zweite Prämien von je . 300 „
vier dritte „ „ „ . 200 „

o) für Stutfüllen:
und zwar für Saugfüllen und Enter , die im Zncht-
gebiete geboren sind,

Prämien von 50 — 150 zum Gesammtbetrage von
900

2 . Sämmtliche Prämien dürfen nur für besonders
geeignete Zuchtpferde , welche frei von Erbfehlern sein
müssen , vergeben werden.



3 . Nur solche Hengste können zur Bewerbung um

Prämien oder Angeldsprümien zugelassen werden , welche

nach den unter Ziffer II , 1 getroffenen Bestimmungen an-

geköhrt sind.
Die um Prämien konkurrirenden Hengste müssen min¬

destens vier Jahre , die um Angeldsprämien konkurrirenden
mindestens drei Jahre alt sein.

Die erste Prämie von 1800 soll für einen Hengst

in der Regel nur dann vergeben werden , wenn sich seine

Nachzucht bereits als ausgezeichnet bewährt hat.
4 . Nur solche Stuten können zur Bewerbung um

Prämien zugclassen werden , welche mindestens drei Jahre
alt und in eines der beiden Stntbücher eingetragen sind.

Außerdem müssen sie nachweislich belegt sein.
Bei der Bertheilung von Prämien für Stuten sind,

soweit thnnlich , die örtlichen Verhältnisse zu berücksichtigen,

und es sind die Prämien möglichst im Verhältnisse zu der

Zahl der an den einzelnen Köhrnngsplützen zur Prümiirnug

ausgesetzteu Thiere zu vergeben.
5 . Hengste und Stuten , welche einmal eine Prämie

erhalten haben , können nach Ablauf der Zeit , innerhalb

deren sie zur Zucht im Lande verwendet werden müssen

(Art . 19 , K. 2 und Z. 4 , Ziffer 1), also nach Ablauf von

vier bezw . drei Jahren , wieder um die Prämie konkurriren;

die Vergebung einer Prämie ist jedoch in diesem Falle nur

dann zulässig , wenn in Anbetracht des Alters des Pferdes

mit Sicherheit darauf zu rechnen ist , daß dieses noch vier

bezw . drei Jahre zur Zucht verwendet werden kann.
Hengste , welche eine Augeldsprämie erhalte » haben,

tonnen erst nach zwei Jahren wieder um eine Prämie kou-
kurriren.

Bei den älteren Zuchtthieren ist besonderes Gewicht

auf die Güte der Nachzucht zu legen.

6 . Prämien für Hengstfüllen werden bis ans Weiteres

nur im nördlichen Znchtgebietc vcrtheilt.



Dieselben können nur für solche Füllen vergeben
werden , welche nachweislich von Müttern , die in das Stut-
buch für dieses Znchtgebiet eingetragen sind , abstammcn
und für geeignet zu erachten sind , sich zu vorzüglichen
Hengsten nach Maßgabe des Zuchtzieles zu entwickeln.

7 . Nur für solche Stntfnllcn können Prämien ver¬
geben werden , welche nachweislich von Müttern , die in
eines der beiden Stutbüchcr eingetragen sind , abstam¬
mcn und für geeignet zu erachten sind , sich zu vorzüglichen
Mutterstuten zu entwickeln ; jedoch kann , so lange die Köh-
rnngskoininission cs für angemessen erachtet , von der auf
die Abstammung bezüglichen Bedingung für das südliche
Znchtgebiet abgesehen werden.

Diese Prämien werden bis ans Weiteres im nördlichen
Znchtgebiete nur für Enter , im südlichen Zuchtgebiete für
Saugfüllen und Enter vergeben.

8 . Wenn im nördlichen Znchtgebiete höhere Prämien
in einem Jahre nicht zur Verwendung gelange » könne » , so
ist die Köhrungskommission ermächtigt , aus den Beträgen
derselben zweite oder dritte Prämien dann zu vergeben,
wenn besonders geeignete Zuchtpferde in größerer Anzahl
zur Prümien -Konkurrenz ausgesetzt sind ; auch ist dieselbe
berechtigt , bei den Prämien für Stuten (Z . 1 . litt . k>)
Verschiebungen zwischen den einzelnen Altersklassen eintretcn
zu lassen , sowie ferner , falls die Hengstprämien nicht oder
nur zum Theil verausgabt werden können , die nicht ver¬
ausgabten Betrüge zunächst zur Vermehrung der Zahl der
Angcldsprämien und , falls geeignete Thierc für solche nicht
vorhanden sind , zur Vermehrung der Zahl der Stuten-
Prümien zu verwenden.

Nicht ansgegebene Prümienbeträge können mit Geneh¬
migung des Staatsministeriums , Departement des Innern,
wenn seitens des Züchterverbandes die Gegenleistung in
gleichen Beträgen sicher gestellt wird , zur Vermehrung der
Prümienbciträgc für Füllen und Enter und ohne solche



Gegenleistung auch in anderer Weise zum Zwecke der Fest¬

haltung oder Gewinnung junger Zuchtpferde im Zuchtgebiete
verwendet werden.

Die Verwendung nicht verausgabter Prämiengeldcr

für das nördliche Zuchtgebiet im folgenden Jahre bedarf

der Genehmigung des Staatsministeriums , Departement
des Innern.

9 . Wenn der für das südliche Znchtgebict zu Hengst¬

prämien ansgcsetzte Betrag nicht oder nicht ganz zur Aus¬

gabe gelangt , so ist die Köhrungskommission ermächtigt , in

einem der folgenden Jahre noch eine zweite Prämie oder

eine Angeldsprämie ans den ersparten Mitteln zu gewähren,

oder die ersparten Beträge so lange zurückzubehalten , bis

sic die Summe von mindestens 1250 ^ erreichen . Die

ersparte Summe ist sodann bis zum Höchstbetrage von

1800 dem Züchterverbände des südlichen Zuchtgebietes

als Beihülfe für den Ankauf eines besonders geeigneten

Deckhengstes zu überweisen , wenn der Verband solches

beim Staatsministerinin , Departement des Innern , bean¬

tragt und sich zugleich verpflichtet , für den genannten Zweck

einen gleichen Betrag seinerseits aufzuwcnde » . Der Anlauf

eines solchen Hengstes bedarf der Genehmigung der Köhrnngs-

kommission.

Soweit die Ersparnisse au Hcngstprämien durch diese

Art der Verwendung nicht erschöpft werden , ist ihre

Uebertragnng zur Verstärkung der Zahl der für das süd¬

liche Zuchtgebiet ansgesetzten Stuten - und Füllen -Prämien

gestattet.

Wenn die Prämien für Stuten oder für Füllen im

südlichen Zuchtgebietc nicht oder nicht ganz zur Ausgabe

gelangen , so haben die Ersparnisse zur Verstärkung der¬

jenigen Mittel zu dienen , welche dem Züchterverbände dieses

Gebietes für den Ankauf von guten Stutentern und Stut-

füllen zur Verfügung gestellt werden.
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10 . Die Aussetzung der um die Prämien konknr-
rircudeu Hengste erfolgt gelegentlich der Köhrungen , die¬
jenige der Stuten in besonderen von der Köhrnngs-
kvmmission cmzubcranmenden Terminen ; die Prümiirnng
der Hengste erfolgt im Anschlüsse an die regelmäßige Nach-
köhrnng , diejenige der Stuten im Monat Juli oder August
an einem von der Köhrungskommission zu bestimmenden
Tage in Oldenburg.

11 . Die Bereitstellung der vom Staate für Hengst-
nnd Stntfüllen des nördlichen Zuchtgebictcs zu leistenden
Prämienbciträge ist von der Köhrungskommission spätestens
bis zum 1 . Mürz jeden Jahres ans den vvrgängigen An¬
trag des Vorstandes des Züchterverbandes dieses Gebietes
und nach Vorlage des die Leistung gleicher Beträge seitens
des Verbandes für diesen Zweck sichernden Ausschnßbeschlusscs
beim Staatsministerinm , Departement des Innern , zu bean¬
tragen . Ob , wenn der Verband mir zur Leistung geringerer
Betrüge bereit ist , entsprechende Theilzahlnngcn des Staats-
znschnsses zu leisten sind , unterliegt dem Ermessen des
Staatsministerinms , Departement des Innern . Wenn vom
Verbände ein Staatsznschnß überhaupt nicht beantragt wird,
so wird das Staatsministerinm , Departement des Innern,
ans den Antrag der Köhrungskommission erwägen , ob ans
den ersparten Mitteln in dem laufenden Jahre der Köhrnngs-
kommissivn eine weitere erste Angeldsprämic von 750
für junge Beschäler zur Verfügung zu stellen , oder ob,
wenn diese weitere Angeldsprämic nicht Jur Bcrtheilnng
gelangt , die in Ziffer 1 festgesetzte erste Angeldsprämic um
250 zu erhöhen sei.

Die Prümiirunge » werden von einer besonderen Prü-
mürungskommission vvrgenommen . Dieselbe besteht aus den
ständigen Mitgliedern der Köhrungskommission und drei
weiteren , vom Ausschüsse des Züchterverbandes zu wählenden
Mitgliedern . Der Vorsitzende der Köhrungskommission
führt den Vorsitz . Die Beschlüsse werden mit Stimmen-

3



ck76

Mehrheit gefaßt ; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme

des Vorsitzenden.

Der Prümiirungskommission wird vom Staats-

ministerinm , Departement des Innern , ein Thierarzt zn-

gcordnet.

Die Bewerbung um die Prämien erfolgt auf besonderen

Füllen -Schauen , welche im Anschlüsse an die Besichtigungen

der Prümienstuten und der für die Konkurrenz um die

Staatsprämien auszusetzenden Zuchtstnten anzuberaumen,

oder , sofern die Köhrungskommission es für zweckmäßig er¬

achtet , mit den bestehenden Thierschauen zu verbinden sind.

Auf den Schauen sind die vorgeführten Thiere , wenn solches

von der Prümiirungs -Kvmmission für erforderlich erachtet

wird , durch den beigeordncten Thierarzt auf ihren Gesund¬

heitszustand zu untersuchen.

Die Zuerkennung der Prämien erfolgt nach Beendigung

sümmtlicher Schauen durch die Prämiirungs Kommission

nach Maßgabe einer von dem Verbandsausschnsse zu be¬

schließenden und von der Köhrungskommission zu genehmi¬

genden Schau -Ordnung.

Nicht zur Vertheilung gelangte oder zurückgezahlte

Prämienbcträge fließen in die Kasse des Züchterverbandes.

Nach Beendigung der Prümiirungen hat der Verbandsvor-

staud der Köhrungskommission und diese dem Staatsmini¬

sterium , Departement des Innern , eine Abrechnung über die

Verwendung der für Prämien ausgesetzten Mittel vorzulegen.

Der nicht verwendete Theil des staatlichen Zuschusses wird

auf die im folgenden Jahre zu leistenden staatlichen Prämien¬

beiträge in Anrechnung gebracht.

Die durch die Schauen und die Mitwirkung des Züchter¬

verbandes bei den Prümiirungen entstehenden Kosten hat

der Verband zu tragen . Die durch die Mitwirkung des

Thierarztes entstehenden Kosten sind auf die Geschäftskosten

der Köhrungskommission zu übernehmen.
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12. Die Vcrtheilnng der Prämien für Stutfüllen im
südlichen Zuchtgebiete wird von der Köhrungskommission bei
Gelegenheit der Vorführung der Prämienstuten und der für
die Aufnahme in das Stutbuch angemeldeten sowie der um
die Prämien koncnrrirenden Stuten vorgenommen.

IV , Leistungsprüfungen.
1. Zu Prämien bei Leistnngsprüfungen wird dem

Züchterverbände des nördlichen Zuchtgebietes ein jährlicher
Staatszuschuß bis zu 1000 ^ bis auf Weiteres zur Ver¬
fügung gestellt, wenn derselbe für solche Prüfungen einen
mindestens gleich hohen Betrag anfzuwcnden bereit ist.

Wenn dieser Stäatszuschuß zu dem vorstehend gedachten
Zwecke nicht oder nicht ganz zur Verwendung gelangt, so
kann der ersparte Betrag mit Genehmigung des Staats-
ministcriumS, Departement des Innern , zur Forderung guter
Stalleinrichtnngen und Laufplatze und zur Prämiirnng
solcher Anlagen verwendet werden.

2. Die Bereitstellung des Staatszuschnsses ist von der
Köhrungskommission spätestens bis zum ersten April jeden
Jahres auf den vorgängigen Antrag des Vcrbandsvorstandes
und nach Vorlage des die Gegenleistung sichernden Ansschuß¬
beschlusses beim Staatsministerinm, Departement des Innern,
zu beantragen.

3. Die Prämiirungskommission wird nach der Vor¬
schrift unter Ziffer III , 11, Absatz2 gebildet. Die Bildung
sonst erforderlicher Kommissionen bleibt dem Züchterverbände
überlassen.

4 . Zu den Leistnngsprüfungen dürfen nur solche
Pferde zngelassen werden, welche in das Stutbuch für
das nördliche Znchtgebiet eingetragen sind oder nachweis¬
lich von Müttern, die in dieses Stutbuch eingetragen sind,
abstammen.

5. Die Leistnngsprüfungen sind möglichst in Oldenburg
abzuhalten. Ihre Einrichtung ist vom Züchterverbände zu

3*



übernehmen . Die näheren Bestimmungen über die Zulassung

zu den Prüfungen , die Art und die Ausdehnung der Lei¬

stungen und die Prämiiruugeu unterliegen der Genehmigung

der Kohrungskommissivn.

6 . Für die nicht zur Verthcilnng gelangten Prämicn-

beträge gilt die Vorschrift unter Ziffer III , 11 , Absatz 7.

7 . Die durch die Mitwirkung der Köhrungskommissions-

Mitglieder entstehenden Kosten sind auf die Staatskasse zu

übernehmen . Alle übrigen Kosten der Leistnngsprüfungen

sind vom Züchterverbände z» tragen.

V . Stutbücher.

Allgemeine Bestimmungen.

1 . Die Stutbücher haben zu bestehen aus einem Ver¬

zeichnisse der Stuten und einem Hengst -Register.

Die aufzunchmenden Stuten sind unter fortlaufenden

Nummern und unter Beilegung von Namen , die Hengste

ohne Nummern mit den ihnen bei der Köhruug gegebenen

Namen einzutragen . Bei jedem eingetragenen Pferde sind

Alter , Abstammung , Farbe und Abzeichen , erhaltene Staats-

Prämien , sowie Name und Wohnort des Züchters und des

Besitzers zu vermerken ; bei den Hengsten auch die Zeit ihrer

Benutzung.

Die Nachzucht der Stuten ist auf deren Folium vor¬

zumerken.
Die Köhrnngskommissiou ist ermächtigt , anzuordnen,

daß die Nachzucht auf dem Folium der Mutter mit Namen

versehen werden kann.

2 . Die Stutbücher haben vermittelst nachzutragender

Vermerke über den Verbleib der eingetragenen und vorge¬

merkten Thiere fortlaufende Auskunft zu geben.

3 . Die Stutbücher werden nach Bedürfniß gedruckt

und in den Buchhandel gegeben . In den abzudruckeuden



Theilcn des Hengstregisters sind die Hengste alphabetisch
zn ordnen.

4 . Die eingetragenen und im Stutbnche des nördlichen
Znchtgcbietcs vorgemerkten Thiere werden unverzüglich mit
dem Brandzcichen des Stutbnches versehen . Dasselbe ist
für das nördliche Znchtgebiet ein 0 mit Krone , für das
südliche Zuchtgebiet ein N mit Krone ; es ist an der linken
Lende anznbringen.

5 . Die bei der Köhrnng zur Aufnahme in das Stnt-
bnch zurückgewiescnen Stuten sind von solcher Aufnahme
endgültig ausgeschlossen . Ausnahmsweise ist die nachträgliche
Aufnahme mit Zustimmung der Köhrungskommission zulässig,
wenn eine znrückgewiesene Stute sich durch ihre Nachzucht
besonders bewährt hat.

Gegen die Entscheidung über die Aufnahme findet eine
Berufung nicht Statt.

6 . Stutbuch für das nördliche Zuchtgebiet.

a . Ucbergangsbestimmungen und erste Einrichtung
des Stutbnches.

1 . Die erste Einrichtung und die Führung des Stut-
buches für das nördliche Zuchtgebiet sowie die Ausstellung
von Certisikaten ans demselben bis zn dem Zeitpunkte , wo
die Organe des Züchterverbandes dieses Znchtgebietes in
Thäligkeit treten , sind von der Köhrungskommission wahr¬
zunehmen.

2 . Da »ach Artikel 24 des Gesetzes das auf Grund
der Bekanntmachung des Staatsministeriums , Departement
des Innern , vom 18 . März 1886 angelegte Stammregister
und das von dem Landwirthe Eduard Lübben heraus-
gegebcne und von der Gesellschaft „Züchter Oldenburger
Kutschpferde " fortgesetzte „Oldenburger Gestütbuch " (Band
I und II ) als Theile des Stutbnches zu gelten haben , so
wird hinsichtlich der Ccrtisikate , welche über in diese Werke
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eingetragene Pferde ferner auszustellen sind , bestimmt , daß

Certifikate über angeköhrte Hengste aus dem bezeichneten

Stammregister , Certifikate über sonstige Hengste und Stuten

aus dem Gestütbuche zu entnehmen und daß in den letzteren

Certifikaten , falls die Stuten sich auch in das Stammregister

eingetragen finden , die ihnen in diesem gegebenen Nummern

beizufügen sind.
3 . Das Verzeichniß der Stuten in dem neuen Stut-

buche hat im Anschlüsse an die letzte Nummer des zweiten

Bandes des „Oldenburger Gestütbuches " mit der Nr . 3597

zu beginnen.
Sodann wird über die Art und Reihenfolge , in welcher

die ersten Eintragungen in das Verzeichniß der Stuten vor¬

zunehmen sind , das Folgende bestimmt:
u . Zunächst sind die von solchen Stuten , welche in einen

der beiden ersten Bünde des „Oldenburger Gestüt¬

buches " eingetragen sind , geborenen Stuten , sofern

sie mindestens ein Alter von drei Jahren erreicht

haben , im Zuchtgebiete vorhanden sind und zur Zucht

verwandt werden und sofern sie in den nngedruckten

Theil des „Oldenburger Gestütbuches " ausgenommen

sind , mit den ihnen dort gegebenen Nummern und

Namen einzutragen . Sind sie zugleich in den un-

gedruckten Theil des staatlichen Stammregisters ein¬

getragen , so erhalten sie den ihnen dort gegebenen

Namen und es ist die Stammregisternnmmer in

Klammern zu vermerken.

4>. Ferner sind die nicht unter litt , n gehörenden , in den

ungedruckten Theil des „Oldenburger Gestütbuches"

aufgenvmmencn Stuten , welche zugleich in den un¬

gedruckten Theil des staatlichen Stammregisters aus¬

genommen sind , mit der ihnen im „Oldenburger Ge¬

stütbuche " gegebenen Nummer und mit dem ihnen

im staatlichen Stammregister gegebenen Namen ein¬

zutragen , und es ist dabei die ihnen im Stamm-



register gegebene Nummer in Klammern zu ver¬
merken.

o) Die übrigen in den ungedruckten Theil des „Olden¬
burger Gestütbuches " aufgenommeneu Stuten sind
nur dann in das neue Stutbuch einzutragen , wenn
sie bei der von der Köhrungskommission vorzuneh¬
menden ersten allgemeinen Köhrung (Ziffer 4 ) als
den dort zu stellenden Anforderungen entsprechend
befunden werden . Ist dieses der Fall , so werden
sie mit denjenigen Nummern und Namen , welche sie
im „Oldenburger Gestütbuche " erhalten haben , ein¬
getragen.

ä ) Im Weiteren sind die unter litt , u naher bezeich-
neten Stuten , welche in den ungedruckten Theil des
„Oldenburger Gestütbuches " nicht ausgenommen sind,
und ferner die in den ungedruckten Theil des staat¬
lichen Stammregisters eingetragenen Stuten , welche
nicht auch in dem »»gedruckten Theile des „Olden¬
burger Gestütbnchs " Ausnahme gefunden haben , in
das neue Stutbuch unter denjenigen in laufender
Reihenfolge zu verwendenden Nummern einzutragen,
welche im „Oldenburger Gcstütbuchc " den durch die
erste allgemeine Köhrung nicht zur Aufnahme in das
neue Stutbuch gebrachten und somit in Wegfall kom¬
menden Stuten gegeben waren . Den vorstehend be-
zcichneten Stuten des staatlichen Stammregisters sind
die Namen , unter welchen sie in letzterem stehen , zu
geben und es sind die ihnen dort gegebenen Num¬
mern in Klammern beizufügcn.

Erübrigen nach diesen Eintragungen noch fernere
derartige vakante Nummern des ungedruckten Theiles
des „Oldenburger Gestütbuches " , so sind diese den
ersten sonstigen Stuten zu geben , welche von der
Köhrungskommission bei der ersten allgemeinen Köh¬
rung als zur Aufnahme geeignet befunden werden.
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s ) Die in den ungedruckten Theil des „Oldenburger
Gcstütbuches " unter eigener Nummer und eigenem
Namen eingetragenen Thicre , welche ans dem Zucht¬
gebiete veräußert sind , sind in einem Anhänge znm
I . Bande des Stntbnches besonders zu vermerken.

4 . Die Köhrnngskommission hat unverzüglich an pas¬
senden Orten des nördlichen Znchtgebietes Termine zur Rüh¬
rung der im Znchtgebiete vorhandenen Znchtstntcn , welche
in das staatliche Stammrcgistcr oder die beiden erste » Bände
des „Oldenburger Gestütbnchcs " nicht ausgenommen und
von solchen anfgenommcnen Stuten nicht geboren sind , an-
znsetzen und zugleich eine öffentliche Aufforderung an die
Besitzer zur Vorführung derselben in diesen Terminen zu
erlassen.

Nur solche Stuten können in das Stutbnch ausgenom¬
men werden , welche

n) mindestens drei Jahre alt sind,
d ) von angeführten Hengsten abstammen und im Zncht-

gebietc geboren sind , oder , wenn dieses nicht der Fall
ist , nach ihrer Abstammung , die bezüglich der Eltern
und der Großeltern nachgewiesen werden muß , ge¬
eignet befunden werden , zur Verbesserung der Eigen¬
schaften des zu züchtenden Pferdeschlages beizntragen,

o) dem Typus des eleganten schweren Wagenpferdes
voll entsprechen , und

ä ) nicht mit solchen Fehlern behaftet sind , welche die
Tauglichkeit zur Zucht ausschließen oder sehr herab¬
setzen und deren Uebertragnng auf die Nachkommen
wahrscheinlich ist (Erbfehler ) .

Ist es zweifelhaft , ob ein Erbfehler vorliegt , so hat
die Köhrnngskommission zunächst eine Untersuchung des
Pferdes durch den ihr zugevrdneten Thierarzt (Artikel 6)
zu veranlassen.

Die zur Aufnahme in das Stutbnch geeignet befunde¬
nen Stuten erhalten Nummern und Namen.



Dieselben sind im Termine mit dem Brandzeichen des
Stutbnches zu versehen . In gleicher Weise ist mit den in
die beiden ersten Bünde des „Oldenburger Gestütbnches"
eingetragenen und im Znchtgebietc vorhandenen Stuten so¬
wie mit den von solchen Stnten geborenen Stuten , soweit
sie in das neue Stntbuch einzutragen sind (Ziffer .8 , a und ä ),
zu verfahren . Zn diesem Zwecke sind die Besitzer dieser
Stuten von der Köhrnngskommission zur Vorführung der¬
selben in den angesetzten Terminen öffentlich aufznforder ».

5 . In das Hengstregister des neuen Stutbnches sind
zunächst die in das nugedruckte staatliche Stammregister
anfgenvmmenen Hengste einzutragen . Es können in das¬
selbe auch ältere , zum Decken benutzte Hengste , eingetragen
werden.

d ) Organisirnug des Züchterverbandes.

1. Sobald das erste Aufnahme -Verfahren beendet ist,
hat die Köhrungskoinmission dem Staatsministerium , De¬
partement des Innern , nach Amts - und Gemeindcbezirken
geordnete Verzeichnisse der Besitzer der in das Stntbuch
eingetragenen Pferde zum Zwecke der Eintheilnng des Zncht-
gebictes in Bezirke (Artikel 33 ) vorzulegen.

2 . Die erforderlichen Bestimmungen über die Organi¬
sation des Züchterverbandes werden in einem demnächst zu
pnblicirenden Statut getroffen werden.

3 . Nachdem die Organe des Züchterverbandes in Thä-
tigkeit getreten sind , hat die Köhrungskoinmission das Stnt-
bnch dem Vorstande des Verbandes behufs der Weiterfüh¬
rung durch den Stntbuchführer zu übergeben.

o) Wetterführung des Stntbuchcs.

l.  Das Stntbuch wird unter der Verantwortung des
Vorstandes des Züchterverbandes und unter der Oberauf¬
sicht der Köhrnngskommission von dem Stntbuchführer nach
Maßgabe der ihm zu crtheilenden Instruktion geführt.



2 . Der Ort , wo das Stutbuch zu führen ist , wird

vom Ausschüsse des Züchterverbandes unter Genehmigung

des Staatsministeriums , Departement des Innern , bestimmt.

3 . Ohne weitere Köhrung sind in das Stutbuch aus¬

zunehmen alle Hengste , welche von der Köhrnngskommission

angeköhrt werden.

4 . Gleichfalls ohne Köhrung sind in das Stutbuch

aufzunehmen alle von eingetragenen Stuten geborenen und

von angeköhrten Hengsten abstammenden , mindestens drei

Jahre alten , im Zuchtgebiete vorhandenen Stuten , sobald

sie zur Zucht verwendet werden.

5 . Zur Aufnahme sonstiger im Zuchtgebiete vorhande¬
ner Stuten in das Stutbuch bedarf es des Antrages des

Besitzers und einer vorgängigen Köhrung.

Der Antrag ist an den Obmann des Bezirks auf dem

dazu eingerichteten Formular , auf welchem das Alter , die

Abstammung und die Haarfarbe des Pferdes genau ver¬

zeichnet werden müssen , zu richten.

6 . Zur Köhrung dieser Stuten werden alljährlich in

jedem Bezirke Termine angesetzt , welche vom Vorstande des

Züchterverbandes im Einverständnisse mit der Köhrungs-

kommission zu bestimmen sind.

Die Köhrung ist von dem Obmann und den beiden

Vertrauensmännern des Bezirks vorzunehmen . Zur Auf¬

nahme ist die Mehrheit der Stimmen erforderlich.
Ist es zweifelhaft , ob ein Erbfehler vorliegt , so muß

zunächst eine Untersuchung des Pferdes durch eine » Thier¬

arzt veranlaßt werden.
Die Köhrnngskommission ist berechtigt , zwei vom Vor¬

sitzenden zu bestimmende Mitglieder an dem Aufnahme -Ver¬

fahren Theil nehmen zu lasten . Wenn in solchem Falle

beide Mitglieder sich gegen die Aufnahme aussprechen , so

hat dieselbe zu unterbleiben.
Die durch die Betheiligung der Köhrnngskommission
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erwachsenden Kosten sind auf die Geschäftskosten dieser Be¬
hörde zu übernehmen.

7 . Es können in diesen Köhrungsterminen nur solche
Stuten in das Stutbnch ausgenommen werden , welche den

zu u . Ziffer 4 , Absatz 2 festgesetzten Anforderungen ent¬
sprechen.

8 . Die zur Aufnahme für geeignet erachteten Pferde
werden sofort mit dem Brandzeichen versehen.

Der Obmann hat auf dem eingereichten Anträge das

Ergebniß der Köhrung zu vermerken . Der Vermerk ist
von ihm , den Vertrauensmännern und , wenn Mitglieder
der Köhrungskommission Mitwirken , auch von diesen zu
unterschreiben . Sodann sind die eingereichten Anträge mit
den Vermerken nebst den Abstammungsnachweisen dem Stut-
bnchführer zu übersenden.

Dieser hat nunmehr die Pferde in das Stutbnch unter

eigener Nummer und mit eigenen ihnen zu verleihenden
Namen einzutragen , über jede Eintragung eine die Nummer
und den Namen des Pferdes angebende , von dem Vorsitzen¬
den des Verbandsvorstandes und ihm zu unterzeichnende
Aufnahme -Bescheinigung für den Besitzer des Pferdes aus-

znfertigen und dem Obmanne zu übersenden.
Der Obmann hat die Aufnahme in dem von ihm zu

führenden Verzeichnisse unverzüglich zu vermerken und die
Aufnahme -Bescheinigung sodann dem Besitzer des Pferdes
unter Einziehung der Eintragungsgebühr auszuhändigen.

9 . Auszüge aus dem Stntbuche (Certifikate ) sind vom

Vorsitzenden des Verbandsvvrstandes und vom Stntbuch-
führer zu unterzeichnen und von letzterem gegen Einziehung
der Gebühren nuszuhändigen.

10 . Es sind an Gebühren zu entrichten:
für die Eintragung eines Hengstes auf eigenem

Fvlium . . 6, — ^
für die Eintragung einer Stute auf eigenem

Folium . . 3, — „
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für die Vormerkung der Nochzucht ouf dem Folium
der Mutter . 1,—

für einen Auszug nus dem Stutbuch (Certisikot ) 2, — „
für dos Brennen eines einzntrogenden Pferdes 0,50 „
für dos Brennen eines vorgemerktcn Füllens . 0,25 „

Sömmtlichc Gebühren fließen in die Verbondskosse.

11 . Die Besitzer eingetrogener Stuten sind verpflichtet,
die von letztere » geborenen Füllen entweder sofort noch der
Geburt , oder doch, sobold deren Hoorforbe zu bcnrtheilen
ist , spätestens ober innerholb sechs Wochen noch dem Tage
der Geburt beim Obmonnc des Bezirks onf dem vor-
geschriebcnen Formulare (Füllenkorte ) onznmelden.

Der Obmann Hot die ongemeldeten Füllen alsbald in
ein von ihm zu führendes Verzeichnis einzutrogen . Dieses
Verzeichniß ist von ihm sofort nach dessen Abschlüsse,
spätestens aber bis zum 15 . Juli , an den Stutbuchführer
einzusenden . Dieser Hot die verzeichncten Füllen im Stut-
buche onf dem Folium der Mutter vorznmerken und sodann
dem Obmanne das Verzeichniß , nachdem in demselben die
Vormerkungen bescheinigt sind , znrückznsenden . Zugleich
hat er die von ihm Unterzeichneten einzelnen Bescheinigungen
über die Vormerkungen dem Obmonne mitzuthcilen.

Der Obmann hat hierauf an besonders dazu anzu¬
setzenden Terminen das Brennen der vorgemerkten Thiere
vorzunehmen und zugleich den Besitzern der letzteren die
Bescheinigungen über ihre Vormerkung im Stntbuche zu
behändigen.

Bei dieser Gelegenheit hat er an der Hand des von
ihm aufgestellten Verzeichnisses die von den Besitzern der
Füllen über deren Geschlecht , Farbe und Abzeichen gemachten
Angaben genau zu prüfen und erforderlichen Falls zu be¬
richtigen ; die Berichtigungen sind demnächst dem Stntbnch-
führer anzuzeigen.

An diese » Terminen sind auch die für die Eintragung
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der Füllen und das Brennen derselben zu entrichtenden
Gebühren zu heben.

12 . Die Besitzer eingetragener Stuten sind verpflichtet,
auch dann , wenn die letzteren güst geblieben sind , oder das
Füllen verworfen haben , spätestens bis znm 1 . Juli des
ans die Belegung folgenden Jahres dem Obmanne des
Bezirks unter Benutzung der vorgeschriebcnen Füllenkarten
hiervon Mittheilnng z» machen ; letzterer hat den Stutbuch-
führer hiervon in Kenntnisz zu setzen.

13 . Die Besitzer eingetragener Stute » sind verpflichtet,
ein Zuchtrcgister iinter Benutzung der ihnen vom Obmanne
zuzustellenden Formulare zu führen und dasselbe dem Ob¬
manne oder dem Stutbuchführer auf deren Verlangen vor¬
zuzeigen.

14 . Die Besitzer eingetragener oder vorgemerkter Thierc
sind verpflichtet , die Veräußerung oder den Tod eines
solche » Thieres dem Obmanne des Bezirks innerhalb vier¬
zehn Tage auf dem hierfür vorgcschriebeuen , von dem Ob-
manne zu beziehenden Formulare anzuzeigen.

In den Anzeigen über Todesfälle ist möglichst genau
die Ursache des Todes und insbesondere anzugeben , wenn
Znchtstnten bei der Geburt des Füllens oder in Folge
derselben gestorben sind.

Verbleibt das veräußerte Thier im Zuchtgebicte , so hat
der Erwerber cs innerhalb vierzehn Tage bei dem Obmann
seines Bezirks anzumelden.

Der Obmann hat den angemeldeten Abgang und Zu¬
gang in das von ihm zu führende Verzeichniß des Be¬
standes der eingetragenen und vorgcmerktcn Thierc seines
Bezirks eiuzutragen und denselben sodann dem Stntbuch-
führer behufs seiner Vormerkung im Stutbuche mitzutheilen.

Wird die schleunige Ausfertigung eines Certifikats für
ein veräußertes Pferd erforderlich , so kann die Anzeige des
Abganges direkt beim Stutbuchführer erfolgen ; letzterer hat
dann dem Obmanne des Bezirks den Abgang mitzutheilen.
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15 . Die Besitzer eingetragener oder vorgemerkter Thiere

sind verpflichtet , bei der Veräußerung solcher Thiere dem

Empfänger die in ihrem Besitze befindlichen Bescheinigungen

der Aufnahme in das Stntbnch oder der Vormerkung in

demselben zu verabfolgen.

Ist eine derartige Bescheinigung verloren gegangen,

so kann sie ersetzt werden . Das Ersatz - Exemplar ist mit

der Bezeichnung „Duplikat " schräg zu durchschreiben . Das¬

selbe ist vom Stutbuchführer durch den Obmann des Be¬

zirks gegen Entrichtung der doppelten Gebühren zu beziehen.

Ein Gleiches gilt für den Ersatz von Certifikaten.

16 . Von eingetragenen Stuten geborene Füllen dürfen

nicht eher veräußert werden , als bis sie mit dem Brand-

zeichen des Stutbnches versehen sind.

17 . Die in dem vorstehend bestimmten Verfahren an-

znwendcnden Formulare , auch die für die zu führenden

Verzeichnisse zu benutzenden , werden vom Vorstande des

Züchterverbandes im Einverständnisse mit der Köhrnngs-

kvmmission festgestellt . Ist dieses Einverständnis ; nicht zu

erzielen , so entscheidet das Staatsministerium , Departement
des Innern.

18 . Der Obmann und die Vertrauensmänner des Be¬

zirks haben möglichst sorgfältig zu kontroliren , ob die Be¬

sitzer der eingetragenen oder vorgemerkten Thiere den ihnen

vorstehend auferlegten Verpflichtungen Nachkommen und

Uebertretungcn dem Vorstande des Züchterverbandes an¬

zuzeigen.

19 . Wer den vorstehend in den Ziffern 11 , Absatz 1,

12 , 13 , 14 , Absatz 1 und 2 und 15 , Absatz 1 ihm anferlegten

Verpflichtungen nicht nachkommt , oder das in Ziffer 16
bestimmte Verbot Übertritt , wird mit einer Geldstrafe bis

zu 30 bestraft.

Die Strafgelder fließen in die Kaste des Züchter¬
verbandes.



6 . Stutbuch für das südliche Zuchtgebiet.
1. Die Führung des Stutbuches für das südliche

Zuchtgebiet erfolgt unter der unmittelbaren Leitung der
Köhruugskommission.

Die Köhruugen wegen der Aufnahme in das Stut¬
buch werden von den ständigen Mitgliedern der Köhrungs-
kommission vorgenommen . Nachdem die Organe des
Züchterverbandes dieses Zuchtgebiets in Thätigkeit getreten
sind , haben sich an diesen Köhruugen der Vorsitzende des
Verbandsvorstandes und der Obmann des Bezirks , in
welchem die Köhrung stattfindet , mit beschließender Stimme
zu betheiligen.

Ist cs zweifelhaft , ob ein Erbfehler vorliegt , so muß
zunächst eine Untersuchung des Pferdes durch einen Thier¬
arzt veranlaßt werden.

Auszüge aus dem Stntbnche (Certifikate ) sind von
dem Vorsitzenden der Köhrungslommissio » zu unterschreiben.

2 . In das Stutbuch sind zunächst alle in das auf
Grund der Bekanntmachung des Staatsministeriums,
Departement des Innern , vom 18 . März 1886 angelegte
Stammregister eingetragenen , im Znchtgebiete vorhandenen
Thiere anfzunehmen . Die Nummern , unter welchen die¬
selben im Stammregister stehen , sind in Klammern bei¬
zufügen.

3 . Ohne weitere Köhrung sind ferner in das Stut¬
buch aufzunehmen alle Hengste , welche von der Köhrungs-
kommission angeköhrt werden.

4 . Alle Stuten , deren Eintragung in das Stutbuch
weiter in Frage kommt , sind einer Köhrung zu unterziehen.

Nur solche Stuten könne » in das Stutbuch anfge-
nommen werden , welche

g.) mindestens drei Jahre alt sind,
d ) im Zuchtgebiete geboren sind oder , wenn dieses nicht

der Fall ist , nach ihrer Abstammung , die bezüglich
der Elter » nachgewiesen werden muß , geeignet be-
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fnnden werden , zur Verbesserung der Eigenschaften
des zu züchtenden Pfcrdeschlages beizntragcn,

o) dem Typus des mittelsckweren , landwirthschaftlichen
Gebrauchs - und Wagenpferdes voll entsprechen,

6 ) nicht mit solchen Fehlern behaftet sind , welche die
Tauglichkeit zur Zucht ansschliesien oder sehr herab-
sctzen und deren Uebertragnng auf die Nachkommen
wahrscheinlich ist (Erbfehler ).

Die zur Aufnahme in das Stutbnch geeignet be¬
fundenen Stuten erhalten sofort Nummern und Namen
und sind zugleich mit dem Brandzeichen des Stntbuchcs
zu versehen.

5 . Die Köhrnngskommission hat baldmöglichst die
erstmalige allgemeine Köhrung aller im Znchtgebiete vor¬
handenen dreijährigen und älteren Znchtstnten (Art . 27)
vorznnehmen , zu diesem Zwecke Termine anznsetzen und die
Besitzer der Stuten durch öffentliche Bekanntmachung zur
Vorführung der letzteren in diesen Terminen anfznfordern.

6 . Nach Eintragung der geeignet befundenen Stuten
in das Stutbnch hat die Köhrnngskommission dem Staats-
Ministerium , Departement des Innern , nach Amts - und
Gemeindebezirken geordnete Verzeichnisse der Besitzer der in
das Stutbnch eingetragenen Pferde zum Zwecke der Ein-
theilnng des Znchtgebietes in Bezirke (Art . 33 ) vvrznlegen.

7 . Die erforderlichen Bestimmungen über die Organi¬
sation des Züchterverbandes werden in einem demnächst zu
publicirenden Statut getroffen werden.

8 . Von dem auf die erstmaligen allgemeinen Köhrungen
folgenden Jahre an hat die Köhrnngskommission alljährlich
Termine zum Zwecke der Köhrungen für die Aufnahme in
das Stutbuch anzusetzen.

Au diesen Terminen müssen vorgeführt werden:
a ) alle von einer in das Stutbuch eingetragene » Stute

abstammenden , im Znchtgebiete vorhandenen drei¬
jährigen Stuten,



ll ) alle als Füllen prämiirten oder mit staatlicher Bei¬
hülfe angekauften , im Znchtgebiete vorhandenen drei¬
jährigen Stuten.

Den Besitzern dieser Stuten ist deren Vorführung
mittelst öffentlicher Bekanntmachung aufzugeben.

An diesen Terminen sind ferner vorzuführen die
sonstigen dreijährigen und älteren Stuten , deren Aufnahme
in das Stntbuch von den Besitzern beantragt ist.

9 . Der Antrag auf Aufnahme in das Stntbuch hat
bei der Köhrungskvmmisfion schriftlich auf den von ihr
dazu vorgeschriebenen Formularen zu erfolgen . Wird der¬
selbe nicht spätestens acbt Tage vor dem Köhrnngstermine
eingebracht , so kann seine Berücksichtigung nicht mehr ver¬
langt werden.

lOi Ueber das Aufnahme -Verfahren ist ein Protokoll
aufznnehmen ; dasselbe ist von den sämmtlichen die Köhrnng
Vornchmenden zu unterzeichnen.

Die aufgenommenen Pferde sind sodann unter eigener
Nummer und mit eigenem ihnen zu verleihenden Namen
in das Stntbuch einzutragen ; es ist ferner über jede Ein¬
tragung eine die Nummer und den Namen des Pferdes
angebende , von dem Vorsitzenden der Köhrungskvmmisfion
z» unterzeichnende Aufnahme -Bescheinigung für den Besitzer
des Pferdes ansznfertigen und dem Obmanne des be¬
treffenden Bezirks zu übersenden.

Der Obmann hat die Aufnahme in dem von ihm zu
führenden Verzeichnisse des Bestandes der eingetragenen
und vorgemerkten Pferde seines Bezirks unverzüglich zu
vermerken und die Aufnahme - Bescheinigung sodann dem
Besitzer des Pferdes unter Einziehung der Eintragungs¬
gebühr auszuhändigen.

11 . Es sind an Gebühren zu entrichten:
für die Eintragung eines Hengstes auf eigenem

Folium . 3,—
für die Eintragung einer Stute , welche als Nach-
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zncht der Mutter vorgemcrkt war , auf eigenem
Folium . 1,—

für die Eintragung sonstiger Stuten auf eigenem
Folium . 1,50 „

für die Vormerkung der Nachzucht auf dem Blatte
der Mutter . 0,50 „

für einen Auszug aus dem Stutbuche (Certifikat ) 1, — „
für das Brennen eines einzutrageuden Pferdes 0,25 „

Die eingenommenen Gebühren sind von der Köhrungs-
kommission der Kasse des Züchterverbandes zu überliefern.

12 . Die Besitzer eingetragener Stuten sind verpflichtet,
die von letzteren geborenen Füllen entweder sofort nach der
Geburt , oder doch , sobald deren Haarfarbe zu beurtheilen
ist , spätestens aber innerhalb sechs Wochen nach dem Tage
der Geburt bei dem Obmanne des Bezirks auf dem vor¬
geschriebenen Formulare (Füllenkarte ) anznmelden.

Der Obmann hat die angemeldeten Füllen alsbald in
ein von ihm zu führendes Verzeichniß einzntragen . Dieses
Verzeichniß ist von ihm sofort nach dessen Abschlüsse,
spätestens aber bis zum 15 . Juli , an die Köhrnngskommission
einzusenden . Diese hat die verzeichnten Füllen im Stut-
bnche auf dem Folium der Mutter vorznmerken und sodann
dem Obmanne das Verzeichniß , nachdem in demselben die
Vormerkungen bescheinigt sind , zurückznsenden . Zugleich
hat sie die von ihr Unterzeichneten einzelnen Bescheinigungen
über die Vormerkungen dem Obmanne mitzütheilcn . Dieser
hat die Bescheinigungen den Besitzern der vorgemerkten
Thiere zuzustellen und etwaige inzwischen in Farbe oder
Abzeichen eingetrctene Veränderungen erforderlichen Falls
zu vermerken ; die Berichtigungen sind demnächst der
Kvhrungskommission anzuzeigen.

13 . Die Besitzer eingetragener Stuten sind verpflichtet,
auch dann , wenn die letzteren güst geblieben sind , oder das
Füllen verworfen haben , spätestens bis zum 1 . Juli des
auf die Belegung folgenden Jahres dem Obmanne des
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Bezirks unter Benutzung der vorgeschriebenen Füllenkarten
hiervon Mitteilung zu machen ; letzterer hat die Köhrungs-
kvmmissivn hiervon in Kenntniß zu setzen.

14 . Die Besitzer eingetragener Stuten sind verpflichtet,

ein Zuchtregister unter Benutzung der ihnen von der
Köhruugskommission zuzustellenden Formulare zu führen
und dasselbe der Köhrungskommissivn oder dem Obmauue

des Bezirks auf deren Verlangen vorzuzeigen.
15 . Die Besitzer eingetragener oder vorgemerkter Thiere

sind verpflichtet , die Veräußerung oder den Tod eines

solchen Thieres dem Obmauue des Bezirks innerhalb vier¬
zehn Tage auf dem hierfür vorgeschriebeneu , von dem Ob¬

manne zu beziehenden Formulare auzuzeigen.
In den Anzeigen über Todesfälle ist möglichst genau

die Ursache des Todes und insbesondere anzugeben , wenn
Zuchtstuten bei der Geburt des Füllens oder in Folge der¬
selben gestorben sind.

Verbleibt das veräußerte Thier im Zuchtgcbiete , so hat

der Erwerber es innerhalb vierzehn Tage bei dem Obmanne

seines Bezirks anzumelden.
Der Obmann hat den angemeldeten Abgang und Zu¬

gang in das von ihm zu führende Verzeichniß einzutragen
und denselben sodann der Köhrungskommissivn behufs seiner

Vermerkung im Stutbuche mitzutheilen.
Wird die schleunige Ausfertigung eines Certisikats für

ein veräußertes Thier erforderlich , so kann die Anzeige des

Abganges direkt bei der Köhrungskommissivn erfolgen;
letztere hat daun dem Obmanne des Bezirks den Abgang
mitzutheilen.

16 . Die Besitzer eingetragener oder vorgemerkter Thiere

sind verpflichtet , bei der Veräußerung solcher Thiere dem
Empfänger die in ihrem Besitze befindlichen Bescheinigungen
der Aufnahme in das Stutbuch oder der Vormerkung in
dasselbe zu verabfolgen.

Ist eine derartige Bescheinigung verloren gegangen,
4 *



so kann sie ersetzt werden. Das Ersatz-Exemplar ist mit
der Bezeichnung „Duplikat" schräg zu dnrchschreiben.
Dasselbe ist von der Köhrnngskommissiondurch den Ob¬
mann des Bezirks gegen Entrichtung der doppelten Ge¬
bühren zu beziehen. Ein Gleiches gilt für den Ersatz von
Certifikaten.

17. Die in dem vorstehend bestimmten Verfahren an¬
zuwendenden Formulare, auch die für die zu führenden
Verzeichnisse zu benutzenden, werden von der Köhrungs-
kommission festgestellt.

18. Der Obmann und die Vertrauensmänner des Be¬
zirks haben möglichst sorgfältig zu kontroliren, ob die Be¬
sitzer der eingetragenen oder vorgemerkten Thiere den ihnen
vorstehend auferlegten Verpflichtungen Nachkommen und
Uebertretungen der Köhrnngskommission anznzeigeu.

19. Wer den vorstehend in den Ziffern 12, Absatz 1,
13, 14, 15, Absatz1 und 2 und 16, Absatz1 ihm auf¬
gelegten Verpflichtungen nicht nachkommt, wird mit einer
Geldstrafe bis zu 30 ^ bestraft.

Die Strafgelder fließen in die Kasse des Züchterver¬
bandes.

VI . Beihülfen zum Ankäufe von Stutfüllen und
Stutentern.

1. Für die Gewährung von Beihülfen zu dem vom
Züchterverbände des südlichen Zuchtgebietes zu besorgenden
Ankäufe geeigneter Stutfüllen und Stntenter werden bis
weiter jährlich 800 aus der Landeskasse ausgesetzt.

Für ein außerhalb des Zuchtgebieles angekauftes
Saugfüllen sind 50 für ein dvrt angekanftes Enter¬
füllen 80 für ein im Zuchtgebiete angekauftes Saug¬
füllen 30 für ein dort angekanftes Enterfülleu 50
au Beihülfeu zu leisten.

2. Diese Beihülfen sind dem Züchterverbändenach
erfolgtem Ankäufe der Thiere ausznzahlen. Der Antrag



auf Auszahlung ist vom Verbandsvorstande unter Nach-
weisuug des Ankaufs und unter Beifügung einer Be¬
scheinigung des der Ankaufskvmmission angehörenden Thier-
arztes (Ziffer 3) dahin , daß die Thiere frei von Erbfehlern
befunden sind , an die Köhrungskommission zu richten.

3 . Vom Ausschüsse des Züchterverbandes ist eine
Ankaufskommission , die aus drei Mitgliedern zu bestehen
hat , und ein Ersatzmann derselben zu wählen . Dieser
Kommission hat ein vom Verbandsvorstande damit zu be¬
auftragender Thierarzt zur Untersuchung des Gesundheits¬
zustandes der anzukaufenden Thiere als berathendes Mit¬
glied beizutreten.

4 . Die Ankaufskommissio » hat sich vor dem Ankäufe
über den Schlag und die Znchtrichtung der zu erwerbenden
Thiere mit der Köhrungskommission zu verständigen . Für
den Ankauf sind besonders die von eingeführten Thieren
abstammcnden Füllen zu berücksichtigen , soweit die Besitzer
selbst solche nicht zur Zucht zu verwenden beabsichtigen.
Nur solche Thiere sind anzukaufen , deren Abstammung sicher
fcstgestellt werden kann.

5 . Die Ankaufskommission hat ein Verzeichniß der
angekauften Füllen mit den eingezogenen Nachweisungen
über deren Abstammung dem Verbandsvorstande rechtzeitig
vor dem Verkaufstermine einzusenden.

6 . Der Verkauf der Thiere ist vom Verbandsvorstande
im Wege der öffentlichen Versteigerung vorznnehmen.
Jeder Bewohner des südlichen Zuchtgebietes ist zum Ankäufe
zuzulaffen.

7 . Wenn die Versteigerung so günstig ausfällt , daß
die geleisteten staatlichen Beihülfen nicht oder nur zum
Theil verwendet zu werden brauchen , so ist der Verbands¬
vorstand berechtigt , die Hälfte der ersparten Beträge als
Rücklage für etwaige spätere Ausfälle bei den Verstei¬
gerungen zurückzubehaltcn und zu belegen . Diese Rücklage
darf aber den Betrag von 800 nicht übersteigen . Die



weiteren Ersparnisse sind nach Vereinbarung mit derKöhrungs-
kommission zu anderen der Förderung der Pferdezucht
dienenden Maßnahmen zu verwenden.

8 . Nach Abhaltung des Verkaufes hat der Verbands¬
vorstand der Köhrungskommission ein nach deren näherer
Vorschrift aufzustellendes Verzeichniß der verkauften Thiere
vorzulegen , aus dem der Name und der Wohnort des
Züchters , des Verkäufers und des Käufers , das Jahr und
der Tag der Geburt , sowie Farbe , Abzeichen und Ab¬
stammung des Thieres und der An - und Verkaufspreis zu
ersehen ist.

Oldenburg , den 9 . April 1897.

Staatsministerinm,

Departement des Innern.
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